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25. Januar 2008

Klavier solo

Werke von

Scarlatti, Händel, Bach und Beethoven

Frank Volke, Klavier

* * *

29. Februar 2008

Querflöte & Klavier

Werke von

Godard, Poulenc & Kirnberger

Prof. Ulf-Dieter Schaaff, Querflöte

Frank Volke, Klavier

* * *

14. März 2008

Violoncello und Klavier

Werke von

Bach, Barber, und Beethoven

Uta Schlichtig, Violoncello

Frank Volke, Klavier
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11. April 2008

Traversflöte & Cembalo

Werke von

Telemann, Händel, C. P. E. Bach

Ikutaro Igarashi, Traversflöte

Frank Volke, Cembalo

* * *

30. Mai 2008

Klavier zu vier Händen

Werke von 

Mozart, Beethoven & Schubert

 Birgitt Jansen, Klavier

Frank Volke, Klavier

* * *

26. Juni 2008

Klavier solo 

Werke von Liszt, Ravel u. a.

Frank Volke, Klavier

Bei allen Konzerten dieser Reihe wird kein Eintrittsgeld erho-
ben. Da sich die Konzerte ausschließlich durch Spenden tragen, 
bitten wir am Ende eines jeden Konzertes um Ihren Beitrag.
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Birgitt Jansen, Klavier

Birgitt Jansen begann ihre Studien zunächst 
mit dem Schulmusikstudium an der Folkwang 
Hochschule in Essen. 
1989 beendete sie ihr Studium mit Auszeich-
nung. Bis 1993  schloss sich ein Klavierstudium 
bei Anna Otilia Rachmuth und ein weiteres Or-
gelstudium bei Prof. Zacher an. 1993 beendete 

sie ihre Studien mit der künstlerischen Reifeprüfung. Von 1993-1998 
leitete sie eine kirchliche Musikschule. Seit 2001 ist sie Lehrerin für 
Englisch, Musik und Geschichte am Heinrich Heine Gymnasium in 
Oberhausen und geht weiterhin ihren unterschiedlichen Konzert-
verpÿ ichtungen nach. 

Uta Schlichtig, Violoncello

Uta Schlichtig studierte bei Angelika May, Jo-
hannes Goritzki, Erling Blöndal-Bergtsson und 
Zara Nelsona. 1976 erhielt sie den Schmolz-
Bickenbach-Preis. Sie hat ihr musikalisches Le-
ben der Kammermusik verschiedener Genre 
verschrieben. So war sie mehrere Jahre Solo-
cellistin der Deutschen Kammerakademie, mit 

der sie rund um die Welt tourte. Zu ihren Kammermusikpartnern 
gehörten David Levine, Sandor Végh und Phillip Hirschhorn. Sie 
spielt Tango Argentino, im Kölner Streichsextett, bei den Extrava-
ganten, im Düsseldorfer Altstadtherbst Orchester und im Orchester 
Rheinklang. Ihr Cello ist im Jahre 1817 von Joseph Panormo gebaut 
worden. 

der Folkwang-Hochschule Essen, wo er 1997 die Künstlerische 
Abschlußprüfung absolvierte. Er besuchte Meisterkurse bei Barthold 
Kuijken, Wilbert Hazelzet und Peter Holtslag. Dann studierte er am 
Conservatoire Supérieur de Paris-CNR bei Hélène d‘Yvoire und 
Marc Hantaï. Konzerte führten ihn ins In- und Ausland. In Japan 
trat er im Kammermusikensemble mit Mitgliedern vom »Bach 
Collegium Japan« auf. 

Ikutaro Igarashi, Traversÿ ºte

wurde in Tokio geboren. 1989 ging er nach 
Deutschland und erhielt Unterricht bei 
Günther Höller und Manfredo Zimmermann 
an der Musikhochschule Köln und studierte 
danach bei Frank Theuns am Lemmensinstituut 
Leuven, Belgien und bei Laurence Dean an 2008

Frank Volke, Klavier, Cembalo

Frank Volke wurde 1964 in Düsseldorf  
geboren. Nach dem Abitur studierte er 
Kirchenmusik an der Folkwanghochschule 
in Essen. Nach dem Kantorenexamen und 
dem Konzertexamen Orgel studierte er an der 
staatl. Hochschule für Musik und darstellende 
Kunst in Hamburg Klavier und legte dort die 

Diplommusiklehrerprüfung, sowie die künstlerische Reifeprüfung im 
Fach Klavier ab. Eine Weiterbildung bei Mario Ratko Delorko sowie 
Meisterkurse bei Nelson Dellevigne und Carla Giudici schlossen 
sich an. Frank Volke ist Folkwang-Preisträger und Preisträger 
mehrerer int. Orgelwettbewerbe (u.a. 1989 beim int. Wettbewerb 
»Prager Frühling«). Er ist derzeit Lehrbeauftragter an der Folkwang-
Hochschule Essen für die Fächer Generalbaß/Partiturspiel und 
Orgelliteratur/Orgelimprovisation.

Ulf-Dieter Schaaff, Querÿ ºte

Ulf-Dieter Schaaff, gebürtiger Düsseldor-
fer, studierte an der Berliner Hochschule der 
Künste bei Andreas Blau, bei Peter-Lukas Graf  
in Basel und András Adorján in Köln. Nach 
einem ersten Engagement in Recklinghausen 
wurde er 1995 Solo-Flötist des Rundfunk-Sin-
fonieorchesters Berlin. Schaaff  ist zudem seit 

2000 Professor an der Musikhochschule FRANZ LISZT in Weimar 
und seit 2004 Gastprofessor an der Sakuyo University in Kurashiki 
(Japan).
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